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Allekei aus Stadt nnd Land. 
sog-(- 

PZJD Mit der letzten Ausgabe nnd auch 
mit dieser haben wir ungefähr 100 

klkrobenunnuern ausgeschickt; wer die 

Zeitung zu behalten wünscht, möge bitte 

den an anderer Stelle abgedruckten Ve- 

stellzettet ausfüllen und einseuden, damit 
der Name in der regelrechten Liste ein- 

getragen werden kann. Es ist unsere 

Absicht, kein Geld und keine Mühe zu 

sparen, um unsere Zeitung zu einem 

wünschenswerthen Fainilienblatt zu mai- 

chen, Wir glauben, daß unsere Zeitung 
mindestens 2000 Abonnenten haben 
sollte, dann könnten viele Verbesserungen 
vorgenommen werden« Am meisten 
können Korrespondenten vou Answärts 

zur Verbesserung einer Zeitung bei- 

tragen, und bitten deshalb diejenigen 
welche Neuigkeiten einschicken wollen, 

sich zu melden, um Näheres von uns zu 

erfahren. 
Die Herausgeber 

i 
— Herr und Frau Fred BUesingq 

sind nach Denison, Ja» gereist, um 

Herrn und Frau Gustav Buesing da- 

selbst zu besuchen. 
—- Martiu C. Peters kehrte am 

Samstag von seiner Geschäftsreise von 

Jowa wieder heim. Er theilte uns 

mit- daß sie dort bedeutend mehr Schnee 
hatten wie wir. 

—- tttudolph anann von Barrel 

Creck, Ja» und Adolph Bumanu von 

Schlesivig, Ja» waren diese Woche die 

Gäste ihres hier wohnenden Bruders 
Win. Burnanu. 

— Aus der Auktion von Gottlieb 
Ege brachte alles hohe Preise. Seine 

Pferde wssrdein da es ausgezeichnete 
Thiere waren, sehr hoch bezahlt E- 

brachten drei Pferde 87GI, resp. 8270, 
265 und 822t3. 

—— Herr W. H. Darm hat in seiner 
Bank einen Samenlornprtif r ausge- 
stellt, welcher an Brauchbarleit seines 
Gleichen sucht. Ein jeder Fariner sollte 
sich dieses Instrument ansehen nnd dem 

auch kaufen. Sicherlich iviirde es von 

großem Nutzen sein. 
—- Franz Eneel hat letzt Woche4 

Schweine geschlachtet nnd 130 Wiirste 
davon fabriziert. Er sadte, sie seien 
alle von anständiger Länge, doch über 

die Qualität können ivir nichts berich- 
ten, da kein ,,Sainple« verliegt 

—- Wir begegneten Herr Win. Kumni 
— 

am Sonnabend nnd fragtest ihn, da uns 

sein schlechtes Aussehen auffiel, ob et 

nicht wohl fühle. Na, nicht ganz-»be- 
sondere, war die Antwort. Doch wohl 
nicht krank? nnd bekamen zur Antwort, 
daß fein schicchieo Aussehen wohl nur 

ans feine Stroknvinweeschqfi zurückzu- 
führen fei. Tiefe Krankheit ist nicht 

anhaltend. 
—- Tee Oakeiion Korrespondeni 

stauen- nns dieser Tatze einen anne- 

neknnen Besuch ab undenikchnkdigee sich. 
daß ee in keiner Zeit zienikich iederiain 
qeweken kei, kaute ader. ine nachne 
Woche hatte er genug nnk Linien nni 

eine ganze Evens In Wien We 

keenen nne schon ini Vereins Rian 
denn keine Neuigkeiten sind isninee 
knieend-nd 

—-—,- ceineich Riemann von dannen- 
Ned-. ndeikke kese ever sei eseennden 
nnd Bekannten ne see Sei-It diee 
nek ee ein« keinen enden see-uns nnd 

Landsmannin Beine- kie denen 

vermeint kein-n Jedem nnte need- 
nekeden nnd la senkte denn ins-nett one 

minneennn nieste enkqekenctt den 
Busen-i Ins Ins ums ne en Iden- 
nemenknee eee »Na-ums einen-new 

gehn seine Ineee keseen PMB 
seines kenne neidete seen wem ye- 

« 

seen-ea. sent-e bei eiekee Im sen 

sowie ein Inst-di ne nennen ne. 

Use see M sue zeik sie Denn 
Ins Ins feine send-sen weite-. 

le Its-Idee Inn-m »Es-ebener weee 

seh Ue we. i- Ine sen deinen 
M see-em- Ine se m- Idee 
— M com-Oh Idee sen ne 

AMICI-un 

LA 

Achtung, Hermannoföhncl 
Alle .l·)ermanngföl)m sind drinne-nd 

gebeten, am Samstag, den 2.:l.-.’a"1:» 
pünktlich zur Verfannnlung zu cifclui 
nen, da dringende like-schäer vorliegen, 

iu· A. die Wahl der Telegaten enrNrofc 
; lagen-Sitzung 
John Grohmamn Rud. Wirkun, 

Sein-tät Präsidan 

Macht Euch fertig für den 

Spezial-Saatkornzug. 
Der SpezialsSaatkornzug trifft in 

Bloomfield ein am Dienstag, den 5. 

März, 8 Uhr Vormittags. 
Dieser Zug führt Apparat- mit fich, 

um alles Saatlorn zu prüfen und wird 

begleitet von Erberig von der Univer- 
iitat von Nebraska, welche bereitwilligst 
nübere Auskunft geben. 

Jeder Former follte fein Saul-alone 
prüfen laffen, es würde dem Staat -i() 
Millionen Doilars ersparen- 

Jeder Gefchüftsmann und jedr 
Former follte diefeu Morgen auf dem 

Depot fein· 
Die SaatkorniKouditiou ift kritisch, 

doch esfoll genug gutes Saattorn in 
Nebraska vorhanden fein für die 1912 
Ernte. 

Vergeßt das Datum nicht — Diens- 

tag, den 5. März 1912, 8 Uhr Vor 

iiiittags. 

—- Wie wie erfahren haben, soll 
Wm. Lamprechi mehrere Kleinigkeilen 
auf der Ege’schen Aultion gekauft 
haben, jedoch ist er diesmal ohne be- 

sondere ,,Stdrung« gut zu Hause an- 

gelangt. 
—- Achtung! Heute Abendfeiert unser 

Freund John Buls zum 15. Mal salso 
seinen 60.) Geburtstag Tag Jahr 
1912 dem böse Zungen schon so viel 

Uebels oorausgesagt haben, hat doch 
auch freundliche Blicke. 

— Frau Win. Miller, welche wegen 

Appeiidesitis, nnd zrau J. .lt. MeTo 

nald, welche wegen einein (85eschwiir 
operiert wurden, sind unter der Leitung 
Tr. Bleick’s vzur Zeit in ihrer Gesund- 
heit soweit vorgeschritten, daß sie außer 
Gefahr sind. 

— Herr J. W. Gordon und Frau, 
Besitzer voni hiesigen Conimercial HoteL 
reisten Dienstag nach Omaha, Reh-, 
wo Herr Gordon der dort lage-»den 
Konvention der Hotelbesitzer von Ne- 
braska beiwohnen wird. Sie gedenken 
Ende der Woche wieder hier zu sein. 

—-Gonvernenr Aldrich hat eine Pro-· 
llamation erlassen an die Bürger von 

Nebraska, den l. März festlich zu be- 

gehen zur Erinnrung an den Tag, 
als vor 45 Jahren unser Staat in die 

linion aufgenommen wurde. Es war 

gleich nach Beendigung des Bürger- 
tkiegeeL und Tauiende aus dein Kriege 
Deimkomniende Deiinstätten hier anf- 
nahmen. 

—-— Soeben ging und von der Deut- 
ichen Bauniichule und Samen- Don d 

lnng zu Beatrice, Nein ein ieiu illu- 
Mickkce Ieeieiicigsih den wie emsemi 
Lein-in wegen dek Weinen Aneilniinng 
und icchtusidigen Belehrung empfehlen 
mochten. M wird ionenikel versank-l 
soeun man let-reitst nn: Menuunn 
Rueöeeieö IT Leed Un« Vo- sie. Deus 
Mu. Red. 

Freunde von Deus Lungdelui m 

Samen nahe der zudlunee Dielenw- 
iivn, deinen ille ihn eine lledeemisdnoigs 
ui seinem Geheimes-ge geplant. lliu 
die Stute qui entwinden-. hauen lie 

lich »O seit einigen Indus-seen nei- 

dunden Ins le ging es denn in euer 
vWille need dee Beseiting von ekeeuuo 
Mundes-. Joche-· Muse ihnen undi 
is ieIOO Indess. die beste-g su Iueueen 
denn dein is ein elf-e Geisen ei bei 
sei-ils deine 4. dmneesiceu ouieeens 
muss-n gesequ uns die Dunkel-e 

HIQIIUII III »Im-en Nie-n sind 
see-II ee Wiesen« Minnen-te sem- 

Ile siedet-time me im me ne gee- 
neieseuedesiugnngeu messen seen-e g-« 
III. Itml kongdedls Its-MU- lerne 
Oes- ilmsisy Im des Weisen neu-e me 

dul- uumeeideu sei-. Heini Uhu-n 
Inst-neu In stell-sehnen im ne 

eines Im Ismene-u Reue miedl 
M 

Hochzeitsglockem 
Nestern wurden Herr Urwin Atbert 

.t)ermannVrasch und Perl. Anna sta: 

tharina Hammer in der cn.-luth. Trei- 

fattigkcitiikirchc getraut. Ald« Trauzens 
gen fungiertcn Isida Vrasch und Franz 
Hammer. Tic junge Frau ist die zweit- 
ältcste Tochter unseres Freundes Frih 
Hammer und seiner Gemahlin Hanna, 
geb. Naeve. Ter junge Chemann ist ein 

Sohn des bei Westpoiut wohnenden 
Ferdinand Vrasch nnd dessen Gemahlin 
(5«rnestine, geb. GötdeL Nach der 

Tranung fuhr das glückstrahchidc Ehe- 
paar mit dein Mittaggznge nach West- 
point. 

Nestern Morgen wurden in der 

HWohnung von Nani- Osst durch Richter 
J. C. ztclly ehelich verbunden: Herr 
Tick D. Vounnnann und Fri. Mar- 

garetha Junge. 

Den Nenaerntählten wünscht die 

»(8lermania« Glück nnd Zufriedenheit 
ans ihrem genreinschastlich angetretenen Lebens-wege. 

Oeffentliche Auktiow 
Ter Unterzeichnete beabsichtigt am 

Sonnabend, den 2. März, bei Alerander 

Livery Barn in Blootnsield, Nach- 
mittage 2 Uhr anfangend, eine Anltiow 

abzuhalten. it Pferde, 5 Kühe, 2 Käl- 

ber, 10 Zuchtsauen, sämmtliche Ma- 

schienerie, viele Hanshaltnngogegem 
stände nnd andere Sachen werden ver- 

lanst werden. Bedingungen: 10 Mo- 
na e Zeit wird gegeben mit m Prozent 
Zinsen. 5 Prozent sür Baar. 

Peter Gosch 

— Ein Bund Schlusseln ist gefun- 
den worden. Der tsisientlsitmer kann 

selbige abholen in der Lssice der 

«(-T-5ertnania.« 
—- JohnSnckstors hat seine Burg 

,,Hol)nenzollern« verlassen nnd sich in 
den ,,Niedernngsn« der Stadt hilnslich 
eingerichtet. Also ist er bürgerlich ge- 
worden. 

Ein Zwei Monate alte-J Kind desJ 

Herrn Jate Olsnn, welcher 8 Meilen 
nordwestlich von hier wohnt, starb an 

LungenentziindnnJ nnd wurde gestern 
beerdigt. 

,err enrt, Jst s war gest-m- 
aUI lltnziehcn nach Win. Lantprechts 
seinem Platze und verlor eine werthvolle I 

Zan, welche ans den Wegen von der! 
anderen Schweinen crdrintt wurde· j 

— John Hostetler läßt sein Ge- 
bäude an der Hauptstmfze, worin sich 
die Kegelbahn befand, zn einem 

Reftanmnt nniändern, welches von 

Georg McCotm geleitet werdenwiid. 

»— Jm Kinder Schulhaute wurde 

gestern eine Farineeennivn ins Leven 
neknfen nnd sie wird in ver nächsten 
Zukunft einen til-steter erhaltstn Oe 

scheint dow. ais wenn Leben in der 

Suche kommen wird. 

«": Senat at Its- Aceonnt« im 

Opera Hostie nni etMnez Es wird 
aitinettttnt von hiesigen Talent-n nnd 
toitte tedee Pius an d In Abend hetest 
sein. zumal der Meinen-an ittk die 
Mantiss-ein- vennnntt set. 

Hand Andre-ten ernititte nns nistet-» 
dein Mit-net der Veekctesviegentpeih deitH 
ee von Var-eilen Breit eine Mundung 
Bitt- tautte und bei dem Hei-bei fee-u 
nie-idee- Me die Weit-eben ten-en wie 

edel nicht entstehen- 

åkL Anna Binsen voll Binne- 
.ttetd. steh-» heimste einige Tage ihre 
E 

Inn-e dehnt-ne Moses in Tom-in- 
fson biet tettte die tanzte Dante nett 
Hietteiieik Zone-m met sum items cu- 
tet Johannes-Vierte und seite- MI- 
ennu satettstt einen Weint ehe-Diesem 

tkestivv Mit-I 
In den Wien kitze- is smle 

seit umgewer worden« sds Ist Its-I 
tskmeiss new Iow- ptsiotien nnd m 

Hame- wn Diesem-His- gewcnen, et 

set mean spie-tm satt-est iem sie- 
Ieeten etwa-dess- uktdnue et tem- tin-I 
en dienen-get se Liwsekmeesw EM 
Mem-d met-m m. Wurm tut-et 
Ieise-eh I- st. 

Feuer in Croftom 
Dienstag Nachmittag brannte der 

Leiiistail vonW W. Lairdnndisharleo 
Ratte-z feine Schmiede bis auf den 

Grund nieder. Die Ursache des Feuers 
mar, das; tslarenee isoe, ein Angestellter 
von Land- in der Ossice im Ofen ein 

Feuer anmuchen wollte nnd dazu Pe- 
troleuin gebrauchte, welches explodierte 
und in wenigensMinuten dat- ganze 
Nebände in ein Flammenineer ver- 

wandelte-. Die Kleider des Coe fingen 
Feuer, doch gelang es einigen del-ersten » 

«l«Iiitnnern, die Flammen der Kleider 
zu löschen, doch ist er selbst so verbrannt, 
daß an seinem illnslonuneu gezweifelt 
wird-« Der Verlust an den Gebäuden 
beträgt ungefähr 82000, dem teine 

Versicherung gegenüber steht. Wieder 
eine Warnung, tein Petroleuin oder 

dergleichen zum Feneranmachen zu ge- 
brauchen. 

Unser Hartington Korrespodent 
Jate Vielen, welchem im Januar 

seine Zehen erfroren, mußte am Mon- 
tag drei derselben in (-5rofton von de» 

Doktoren Taicott und Stoift abnehmen 
lassen-Vielen wohnt 10 Meilen öftlich 
nnd zwei Meilen nördlich von Vloonts 
fieid. 

Jn dieser Nachbarschaft scheinen viele 
ilngliicksiijllevorznioinmen. Ein Ar- 
beiter von Joe Lamberts hackte sich 
ttirzlich beim Holzhacken eine Daum- 
spitze ab— 

Center Korrespondenz. 
Am Freitag Abend, den t. März, 

wird in der Posthalle ein Tanz in Cen- 
ter abgehalten werden« Die Musik wird 

jedenfalls gut sein, da Herr Frani Mar- 

shall von» Niobrarm zran Payton von 

icreighton und Herr Frant isnierie von 

tienter spielen werden- 

Wie wir hören, sollen die Aussichten 
iiir Verwirklichung der projektirten elek- 

trischen Eisenbahn von Sionr isity nach 
Niolirara giinstig sein. Ter Agent von 

New Pari, welcher enropäische Kapita- 
listen fiir dao Unternehmen zu gewinnen 
sucht, hat depeschirt, daß die Verhand- 
lungen uifriedenftellend fortschreiten. 

Wir haben Einsicht in eine starke ge- 

nommen, welche die Niobrara, Sionx 

Nin Jiiailivay ec- Power ico. hat an- 

fertigen laiien. Danach würde die Tiionte 

von Zionr isitn iiber Ponea, Mannig- 

iinrg, dsdartingioih Blouiniield, ksenter 
nach Tiiiolsrara gehen. Von Vloonisield 
wurde iie entlang der isreit Hinab im 

Bonn-n via Niobrara bleiben. 

S a mcn tm fcr 
Ul) lmlus »n« Nimmt Ilithut und stm 

."·««ii.t«rl Uns-m Zusmsnhnsrr w ml 

THINUL ("k«’.hul"d subti- 

«.I«.."-c1« »sich einmal Mian unnmmct 

w H. mutcutu »H. Usin tmchdun I ist-II 

Unun- qcucit, nsnnnn Uchcn Tuuluukn 
ssJ«.- .zllln«1.1!l!11i’ Etlld »V! Hmmt of KUI 
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Matttbetheht 
Jede Woche tot-eignet von 

canndekaestmnd commi- 
Bloomsield, Nebr» W. Febr. 1912 

Wetzen. .......................... 80 

Korn (neues) ...................... 47 
Hafer ............................ 43 

Roggen ........................... tm 

Gerne ............................ 83 

Macht ...................... t.75 

, Schweige. ........................ Mic- 
Butter ........................... 25 
Eier .......................... 20 
Kartoffeln ....................... 

«.—-. -I-.-—-.s 

Unser Creighton Korrespondent. 
Das Wetter ist kalt nnd stttrmifch, 

die Wege sind dazu glatt und emeben, 
welches den jungen Leuten seht hinder- 
lich tit, um Sonntags ihren Liebsten 
eine Ausfahrtth geben« 

Eine Anzahl Nachbarn waren Wil- 

helm Reich behülflich, um seine Sachen 
nach seinem neuen Heim, zwei Meilen 
südlich von Center, zu transponieren 
Wilhelm hat es seht viel bequemer, unt 

einen Erlaubnißschein siir eine gewisse 
Handlung zu bekommen- 

Am M. Februar war eine Abschiede-- 
gesellschaft im Hause des Herrn Ed. 
.itrngmann, welcher jeyt in der Nähe 
von Plainview sein Heim ajtsschliigt. 

Ert. Lena Krngmann besucht zur Zeit 
ihre Großmutter, Onkel Henry Krug- 
mann und andere Verwandte in MeLean. 

Leuten Sonntag war eine große Ge- 
burtstagsjeier im Hause des HerrnEarl 
.it·rugniann, welches der Hausfrau galt. 

Philipp Dörr versandte vor einigen 
vTagen eine Carladung Schweine von 

Plainview nach Süd-Omaha. Er wählte 
diesmal Plainview als Abschickuiigs- 
punkt, da die Wege nach Creighton in 

unsahrbareni Zustande waren. 

Henry Giebelstein und Gea. Tim- 
mcrsnann kamen lebten Freitag zurück 
uon iioelly, .Joiva, wohin sie waren, um 

gutes Samentorn zu suchen. Die Ge- 

gend schien ihnen zuzusagen. 
Tie alte Pete Cocksie Farin, halb- 

wegs zwischen hier und Bloonisield, hat 
kürzlich mehrere Male Eigenthümer ge- 
wechselt. Auch ist diese Farm an drei 
verschiedene Partien verpachtet worden; 
diese sind ein gewisser stehen, Franc 
Schninost und Fred Bubrntanm Ir. 
tsin jeder von ihnen behauptet seine 
Iliechte nnd wollen sie eg auf einen 

Kampf ankommen lassen. ists scheint, 
al-) oh diese Farni von jeher ein «Streit- 
apjcl« gewesen ist. 

tsreighton hatte dieser Tage einen 

Spezialxötornrug 

Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 
tin-also Restaurand 
Kommt und verstirbt die Küche der 

neuen vortrefflichen ishess. 

Vollitandige Steuerliste in der Far- 
meka ot- Merchants Stute Bank. Jhr 
tonnt Eure Steuern dort bezahlen 

Nach im alten Vaterlan beklagt 
man sich über die hohen Form-preise 
und niedrigen Puicuotiruagem worüber 
sich ein Schwein-zwar lu kitdmkichemä 
CHOR-M in feig-usw Gedicht äatzm .- 

O one Schwiluehenlichkkih 
Wohin bist du entschwindet-. 
Vorbei ifs im die stift- Zeit- 
Wo ums du Geld Munde-. 
M los-I sitt sucht m stei- Wiss 
s- inds-I tut Ia schwimmt 
NO « Mut sei Its-im Muth 
III-In its-I Muts III In VII-. 
Pein- lmi 00 do- Missis. 
Wo sus- IOQ Its Its-un 
Nr ums-- unst- ddsmts is 
so mad- HOOII Sind-m 

» Jst um end Stun- ms aus« Inst- 
chk Ins m cis-nd- sod m dsmk 
E It Und m« II du seht-. 
s I as um«- sst Guid Inst Mit 

H Ewig-u suan M di- jun sit-. 
i kw Um Ist mi- II Init. 
« 

Uns ms Ist sit-tun dem-Um 
Wem ach satte III-II Hund«-. 
c Us- Mi us Im stilist- m- 
tvt ins-m Uns-C du« Ists ais 

ums-. 
Ic- hdt is id- M 
W W »Im-. 

Kirchliches. 
mutet dieser Rubrik werden wir alle 

kirchliche- Nachrichten bringen nnd er- 

suchen die Herren Pastoren, uns dies- 

beziigliche Notizen zukommen zu lassen.) 
Fli. http Yesikultisleoitisziinlsh 

tGeneml Synode) 

Gottesdienst jeden Sonntag, morgens 
um 10j Uhr- 

Der Frauenverein der ev.-lnth. Drei- 
faltigkeitsdeieche wird sich am Donners- 
tag, den W. Februar-, in der Wohnung 
deo Herrn Paul depen versammeln. 

Briefkastem 

Amt Beiw- «:-’.cheidewqsser oder Sac- 
petersiiute heißt auf englisch: ;,nitric 
acid,« Goldscheidewasset oder Snlpeieks 
salzfäute »nitto muriqtic acid.« 

-—- Leset den Bestellzettel aus einer 
anderen Seite der »Germanta.« - 

Dr. Mutter-, Bahnen-n Osstre tlber 
rffilterö Laden. 

stinkt-nich szz »sc. snoinmtsno einrier 
aun neuomnpz timq meint um 

—- Daz Dahn, welches zwei Eier 
den Tag leat ist seit gekommen. Jm 
Jnternationalen Eierlegt - Wettstreit im 
Connecticut Ackerbou College haben 20 
Dübner täglich 40 Eier gelegt. Diese 
Hühner gehörten der rotben Rode Js- 
land Sorte an-« Man sollte iautn glau- 
ben, daß Hühner genug Futter der- 
danen konnten um zwei Eier den Tag 
zu legen- 

Ihr begeht leisten Fehler, wenn ihr 
96 bis 100 Prozent untersuchte Saat- 
Nersie lauft von der Holtuquist Grain 
Co- 

Cbris. Schuhmacher· deutscher Bar- 
dier, unter der Farmers ei- Merchants 
State Bank. Znnortomtnenoe Bedie- 
nung. 

— Die Vereinigten Staaten haben 
nur eine kleine Handelt-stotte, jedoch 
gingen leytes Jahr 325 Dampss und 
Segelschisse verloren, wobei 196 Leben 
zu Grunde gingen. 

150 Paar Kniehosem für Knaben 
von 4 bitt 16 Jahren, zu 25r das Paar, 
ant Sonnabend in Sinion’d Clotbing 
Storc. 

Wenn Ihr schmutzige Wäsche zu wa- 

schen habt, so schickt sie nicht außerhalb 
der Stadt, sondern bringt sie nach 
.Hardi)’o Laundry, wo Ihr billiger und 
besser bedient werdet. 

« Die laufenden Ausgaben zur Aus- 
reibterhaltung der Regierung einer 

groszeu Stadt in diesem Lande beträgt 
827 per Einwohner nnd die Ausgabeni 
ortlsapita sind bisher, je größer die 
Stadt ist. Die Ausgaben, weiche ein 
jeder Einwohner zur Regierung der 

Vereinigteu Staaten beisteuert, war 

leuies staitr frisch 

Jch lmbe mich In Zinnmb Kleider« 
lswss Ws 7 its » b so n Mr r satt-erat- 
lanrn und sinn- ullr In cum Fmch vor- 

tonnnrndc Ältlsmm sur vollständigen 
Instit-dumm ask-minnt 

Willst Hoppc- 
rcmmr ro umqe tue In mediu. 

EIN-mer H Mitw· l? Juwelen sum 
Hitka Mathem Uhu-n m Rufst Gcwuih 
Es si sm. 

Lamm « Won- ? Anwesen. in 20 
Hing-m twtdgefumkm QMMUOCULJIU 

Il. J. SQIOIU 
geziemten on Pulte-Mo 

Punkt Mast-in km Vollk- 
TWHEI m Wl Petan US W MMI 

EHUJH in entom lernt-binden Bank 
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